
Vorwort.

A uf dem Dache und im Gebäude unseres Realgymnasiums 
sind die wichtigsten zu einer Wetterstation gehörenden In­
strumente aufgestellt; an ihnen nehmen kleine Gruppen von 
Schülern wochenweise unter meiner Anleitung Beobachtungen 
vor. Herr M a rt in  M ü lle r ,  der Ostern 1933 die Schule mit 
dem Reifezeugnis verlassen hat, führte die Beobachtungen etwa 
2 Vs Jahre lang* aus und ergänzte sie durch Temperaturmessung*en 
in seiner Heimatstadt Planitz. Er berichtet über seine Er­
gebnisse in dem folgenden Aufsatz.

Dr. B. T z s c h ir n e r .

Wetterbeobachtungen in Zwickau und 
Planitz von Ende 1930 bis Anfang 1933.

Von M a r tin  M ü lle r.

L a g e  d e r  B e o b a c h t u n g s o r t e  und A u f s t e l l u n g  d e r  
I n s tr u m  en te .

Als Primaner des Zwickauer Realgymnasiums stellte ich mit 
Hilfe der mir dort zur V erfügung stehenden Instrumente in 
der oben genannten Zeit täglich meteorologische Beob­
achtungen an. A u f  dem Dache des Realg*ymnasiums, das 
265 m über NN liegt, steht frei eine 2,50 m hohe englische 
Hütte mit einfachen Jalousien. In ihr standen anfangs drei 
selbstregistrierende Instrumente mit gemeinsamem Uhrwerk 
und wöchentlichem Umlauf: ein Bimetall - Thermograph, ein 
Hygrograph und ein Aneroid - Barograph. Sie wurden im 
zweiten Beobachtungsjahre außer Betrieb gesetzt. Dafür erhielt 
die Hütte ein Maximum- und Minimum-Thermometer und ein 
Lambrechtsches Polymeter, an dem die relative Luftfeuchtig­
keit abgelesen wurde. Nachg'eprüft wurden die Ang*aben 
dieses Instrumentes durch ein Schleuder-Psychrometer. Zur
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Messung* der Windstärke diente eine Winddrucktafel, die nach 
der Beaufortskala g*eeicht ist. Ferner befindet sich auf dem 
Dache ein Regenmesser. An heißen, windstillen Tag*en ist es 
nicht ausgeschlossen, daß Konvektionsströmungen vom Fuß­
boden des Daches aus einen Einfluß auf die Instrumente in 
der Hütte ausübten.

Da in den Ferien die Beobachtung'en nicht ausg*eführt werden 
konnten, und um die Erg*ebnisse der Temperaturmessung*en 
in Zwickau mit denen in Planitz vergleichen zu können, baute 
ich .mir selbst eine englische Hütte und stellte sie in meinen 
Garten in Planitz. In sie hängte ich ein Maximum-Minimum- 
Thermometer und in den Ferien das Lambrechtsche H ygro­
meter. Der Garten ist mit Rasen bedeckt, er fällt etwas nach 
Norden zu ab. Seine Höhenlage ist 350 m über NN, also 
85 m höher als das Dach des Realgymnasiums. Ungefähr 50 m 
südlich von dieser Hütte befinden sich hohe Häuser, so daß 
die Hütte außer im Sommer von keiner Sonnenstrahlung* g*e- 
troffen wird, aber auch im Sommer schützen sie kleine Bäume 
vor direkter Sonnenbestrahlung*. Die Windstärke wurde in 
den Ferien nach der Beaufortskala geschätzt, ebenso mußte 
die Größe der Bewölkung* durch Schätzung bestimmt werden.

Die Stadt Zwickau liegt in einem Talkessel, der von der 
Mulde durchflossen wird. Im Süden, W esten und Osten wird 
er unmittelbar von Höhenzügen umgeben, nur nach Norden 
ist er offen. Planitz dag*eg*en hat mehr eine Berg'lage mit 
nach Norden abfallenden Hängen.

D ie  B e o b a c h t u n g e n  von 19 3 1.

Der W inter 1930/31 wurde durch eine Frostperiode ein­
geleitet, die vom 17. bis 28. Dezember 1930 anhielt. Zu W eih­
nachten lag*, wie in den vorherg*ehenden Jahren, kein Schnee. 
Der 10. Januar 1931 war mit einem Temperatur - Minimum 
von — i4 ,7 ° C  der kälteste Tag* dieses Jahres. Ein Winter- 
g*ewitter, für das auch der Barograph eine schöne ausgeprägte 
„Gewitternase“ registrierte, g*ab es am 17. Januar früh um 
5 Uhr. Es war begieitet von starkem Nordwest-Wind. Der 
Februar war durchschnittlich kälter als der Januar. Am  
12. Februar fiel das Barometer innerhalb 24 Stunden um 18 mm. 
Diesem Barometerfall folgte ein starkes Schneegestöber mit 
recht böigem Westwinde. Der 22. Februar brachte ununter­
brochenen Schneefall und eine Schneetiefe von 25 cm. Die 
Luftfeuchtigkeit betrug* am Mittag des 6. März nur 24°/0. Noch 
am 31. März sank die Temperatur in der Nacht auf — 9,5°C.

Der letzte Frost trat am 16. April ein, das Temperatur­
minimum betrug — i,7° C. Hierbei ist zu bemerken, daß die
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Temperatur in der Hütte, d. h. in Luft 272 m über dem Erd­
boden abgelesen wurde. Beobachtungen der B o d e n - T e m ­
peratur wurden nicht ausgeführt, Bodenfröste, die sicherlich 
noch später eintraten, sind also nicht verzeichnet. Charakte­
ristisch für diesen April waren die vielen Graupelniederschläge 
bei Winden aus westlichen Richtungen.

Der Mai brachte einen raschen Temperaturanstieg. An nicht 
weniger als 11 Tagen stieg das Thermometer über 25 0 C. Der 
30. Mai hatte mit 30,6° C schon das Temperatur-Maximum des 
ganzen Jahres 1931. 5 Gewitter traten in diesem Monat auf.
Besonders erwähnenswert ist das Gewitter am 31. Mai wegen 
des Hag'elschlages, der fast eine Viertelstunde dauerte. Es 
fielen Körner bis zu 200 g  Gewicht. Auch der Juni war ver­
hältnismäßig niederschlag*sreich, er hatte 16 Reg'entage. Am 
15. Juni 4 Uhr nachmittags zog aus Südwest ein schweres 
Gewitter auf, das mit Sturm, Hag*el und wolkenbruchartig*em 
Regen verbunden war. Die Niederschlagsmenge betrug inner­
halb einer halben Stunde 38 mm. Der Juli brachte ausschließlich 
Winde aus westlichen Richtungen, er hatte nur zehn nieder­
schlagsfreie Tage. Auch der Ä u g e st  war reich an Nieder­
schlägen.

Im September wurden bereits die ersten Kälteg*rade g e ­
messen. Am 23. September sank das Thermometer auf 
— o,9° C. Es fielen bereits die ersten Schneeflocken. Viele 
heitere Herbsttage bescherte uns die erste Oktoberhälfte. 
Während eines starken Schneesturmes am 30. Oktober sank 
das Barometer innerhalb 10 Stunden um 12 mm. Anfang* 
November ließ leichter Süd- und Südwestwind die Temperatur 
nochmals bis 14,9° C ansteigen. Von Mitte bis Ende No­
vember wurden meist Winde aus östlichen Richtungen fest­
gestellt, die eine Abkühlung bis — 4,0° C brachten. Der 
21. Dezember brachte ein Temperaturminimum von — 14,0° C 
in Zwickau. Ergiebige Schneefälle gab es vom 16. bis 18. D e ­
zember. Vom 19. bis einschließlich 24. Dezember war der 
Luftdruck überaus konstant. Der Barograph zeichnete für 
diese Zeit statt eines Kurvenlaufes eine einzige gerade Linie auf.

D e r  t ä g l i c h e  T e m p e r a t u r g a n g  von Z w ic k a u .

Anhand einiger Thermogramme von allen Monaten des 
Jahres 1931 läßt sich feststellen, daß das Minimum der T em ­
peratur je nach Witterung und Jahreszeit zwischen 3 und 
8 Uhr (MEZ.) liegt. Bei g*anz klarem Himmel und Windstille 
tritt es regelmäßig im Winter eine halbe Stunde und im 
Sommer eine Stunde vor Sonnenaufgang ein. Das Maximum 
liegt zwischen 2 und 4 Uhr nachmittag*s. Monatsmittel da-
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geg*en lassen sich nicht angeben, da mir nicht möglich war, 
zu den erforderlichen Zeiten die Temperatur regelmäßig ab­
zulesen.

Ich greife nun auf meine Tabellen von 1931 zurück und 
gebe die Anzahl der Frost-, Winter- und Sommertage an. 
Unter „Frosttagen“ sind dabei solche verstanden, an denen 
die Temperatur unter o° gesunken war. Das Jahr 1931 hatte 
in Zwickau .121 Frosttag*e. A uf die einzelnen Monate ver­
teilen sie sich folgendermaßen: Januar 23, Februar 26, 
März 26, April 8, September 1, Oktober 9, November 7 und 
Dezember 21.

„W in tertage“, das sind Tage, an denen die Temperatur 
während des ganzen Tages unter o° blieb, g*ab es insgesamt 40: 
Im Januar 9, Februar 8, März 9, November 1, Dezember 13. 
Unter „Som m ertagen“ versteht man Tage, an denen 250 C 
erreicht oder überschritten werden. Das Jahr 1931 besaß 
25 Sommertage, von denen der Mai mit 9 die meisten auf­
zuweisen hatte. Dann folg*t der Juli mit 7, A ugust mit 5 und 
Juni mit 4. Sogar zwei „Tropentag*e“, das sind T age  mit 
einem Maximum über 300 C sind zu verzeichnen, sie liegen 
beide im Mai. Das absolute Maximum des Jahres betrug* 30,6 °C.

W in d r i c h t u n g .

Die 1931 in Zwickau am häufigsten auftretenden W inde 
wehten aus Südwest. Sie machten 25 °/0 aller W inde aus. 
Die nächsthäufigen waren Südwinde und Nordwestwinde. 
Daß Zwickaus Hauptrichtung Südwest ist, liegt in seiner zu 
A n fan g beschriebenen Kessellage begründet. Seltener sind 
die reinen Ostwinde. Diese traten nur dann auf, wenn ein 
Hochdruckgebiet sich vom Osten Europas bis Mitteleuropa 
ausdehnte und brachten dann große Trockenheit. Bei Nord­
westwinden wurde die größte Windstärke gemessen. Am 
wärmsten waren die Südwinde, bei denen im Sommer meist 
Gewitterneigung zu beobachten war. Es gab im Jahre 1931 
22 Tag*e mit nahen Gewittern.

D ie  B e o b a c h t u n g e n  von 1932.

Für das Jahr 1932 sollen nur die besonderen Ereignisse 
genannt werden. Auch 1932 war der Februar kälter als der 
vorhergehende Monat. Eine Frostperiode vom 6. bis 21. Februar 
brachte Temperaturminima bis — 16,9° C in Planitz und 
— i 7 ,7 ° C  in Zwickau.

Das erste Gewitter hatte der 7. April. Der April 1932
zeichnete sich durch echtes „A prilw etter“, cl. h. eine rege
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Zyklonentätigkeit mit wiederholten Kaltlufteinbriichen aus. 
Der letzte Frost wurde am 14. April gemessen.

D er Mai brachte am 21. in Zwickau eine Höchsttemperatur 
von 31,7° C, in Planitz hatte der gleiche T a g  nur ein Maximum 
von 29,80 C. Ein Tiefdruckgebiet, das die Zugstraße 5 b 
einschlug, brachte vom 26. Mai bis 1. Juni 98 mm Nieder­
schlag. Vom 2. bis 9. Juni fielen noch 21 mm Reg*en. Nieder- 
schlag*sreich war auch der Juli 1932. Am 15. Juli wurden 
allein 32 mm Niederschlag* gemessen. Das Temperatur­
maximum dieses Monats wurde am 6. Juli mit 31,7° C (in 
Zwickau) festgestellt. Noch ein „Tropentag“ war der 12. Juli 
mit 30,4° C. Die Höchsttemperatur des Jahres 1932 brachte 
der 27. August mit 32,2 °C .  Verhältnismäßig warm war auch 
der September 1932.

Der erste Frosttag* dieses Herbstes war der 6. Oktober. 
Mitte November hielt 6 T a g e  lang* P'rostwetter an, die T em ­
peratur sank in diesen Tagen schon bis — 4,6° C. D er erste 
Schnee fiel am 6. Dezember, der zugleich der erste „W inter­
tag*“ war. Die tiefste Temperatur hatte der 12. Dezember, an 
dem — 13,0° C in Zwickau und - 1 2 , 0 °  C in Planitz gemessen 
wurden.

Die Anzahl der „F ro sttage“ von 1932 betrug* 100, also 21 
weniger als im Jahre 1931. Die meisten Frosttag*e hatte 
nicht, wie man eigentlich annehmen sollte, der Januar, sondern 
der März aufzuweisen. Im März sank die Temperatur an 26 Tag*en 
unter o°. Sonst wurden im Januar 19, Februar 23, April 2, 
Oktober 1, November 7 und Dezember 22 Forsttage gezählt. 
Die „W in tertage“ haben sich g*egenüber 1931 um 11 ver­
ringert. Nur an 21 Tagen befand sich das Quecksilber während 
des ganzen Tag*es unter dem Gefrierpunkt. A uf den Januar 
entfallen nur 2, dagegen kommen auf Februar 14, März 5 und 
Dezember 8 Wintertage. Die Gesamtzahl der „Som m ertage“ 
kann ich leider nicht angeben, da ich vom 1. bis 24. August 
keine Temperaturen abgelesen habe. W ährend dieser Zeit 
wird sicherlich die Lufttemperatur öfters über 250 gestiegen 
sein. Das Merkwürdige bei der Betrachtung der Sommertage 
ist, daß im Mai nur einmal 25 0 erreicht worden sind, während 
der Mai 1931 9 Sommertage aufwies. Mit 4 und 7 Sommer­
tagen haben Juni bzw. Juli die gleiche Zahl wie 1931. Für 
den restlichen August und für September habe ich je einen 
Sommertag* aufgezeichnet. Auch 4 „Tropentage“ sind fest­
zustellen: 2 im Juli, je einer im Mai und in den letzten Tagen 
des August.

Vergleiche ich meine Beobachtung*en mit den Ang*aben des 
Zwickauer Klimas im Zwickauer Heimat - Atlas, so kann ich 
feststellen, daß die von mir beobachteten W erte im allgemeinen
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00 T ab e l l e  I.
M e t e o r o l o g i s c h e  B e o b a c h t u n g e n .  

Juni 1932.
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2
0 Tabel le  II.

M e t e o r o l o g i s c h e  B e o b a c h t u n g e n .  
Januar 1933.
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13* - 4,9 -2 ,1 - 4 ,i 0,1 still ON O 2 9 2 2 1 +  1 76 0
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T a b e l l e  III. 

S t a t i o n :  P la n itz .  

Lufttemperatur.

Jahr Monat
Absoli

Min.

rtes

Max.

Mittl

Min.

ieres

Max.

Tages­
schwan­

kung

perio­
disch

An:

Frost­
tage

zahl d<

Som­
mer­
ta g e 1

er

W in­
ter­

tage

1931 Januar. . . . - 14,7 1 0 ,1 - 2 , 3 1,4 3,7 23 — 9
Februar . . - 13,0 7.7 - 4,1 0 ,6 4,7 2 6 — 8

M ä rz .......... — I O ,I 1 3 , 2 - 4,1 4,3 8,4 2 6 — 9
A p r i l .......... - 6 , 8 1 6 ,8 1 ,1 9,8 8,7 8 — —
M a i ............ i ,3 3 0 ,6 1 0 ,1 2 i ,5 1 1 , 4 — 1 1 —

Juni............ 7 .0 2 9 ,0 1 1 ,2 2 1 , 1 9,9 — 4 —
J u l i ............ 8 ,1 2 8 ,9 13,5 2 1 ,3 7,8 — 7 —

A ugust . . . 9 ,0 2 9,9 1 2 ,1 19,7 7,6 — 5 —

September - 0 , 3 2 2 ,0 7, i 1 2 ,8 5,7 i — —
Oktober . . - 2 , 8 2 1 ,2 3,5 10,8 7,3 9 — —
November -3 .7 14,6 2,1 6,8 4,7 7 — j

Dezember -12,0 1 1,0 -2 ,4 i ,5 3,9 2 1 — 13

1932 Januar. . . . —12,0 10,2 - 1 ,2 3,8 5 ,o 19 — 2
Februar . . — 16,9 5,5 - 6,7 -0,5 6,2 23 — 14

M ä rz .......... - 9,8 11,9 - 3,6 4,2 7,8 26 — 5
A p r i l .......... - L 7 23,6 3,2 11,6 8,4 2 — —
M a i ............ 2,9 29,8 8,2 16,8 8,6 — 2 —

Juni............ 4 ,i 26,3 9 ,i 17,9 8, 8 — 4 —
J u l i ............ 9 ,i 2 8 , 8 13,5 22,4 8,9 — 9 —
A ugust . . . — 29,4 — — — — 2__ —

September 2,6 25,4 — — — — i —
Oktober . . 0,4 1 8 , 7 — — — i — —
November - 4 , i 1 3 , 9 1 , 1 6,2 5 ,i 7 — —

Dezember —12,0 8, 9 - 2 , 3 2,4 4,7 22 — 8
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1 Einschließlich „Tropentage“.
2 Keine Beobachtung.
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mit jenen übereinstimmen. W ie  ich schon oben erwähnte, 
konnte ich Monats- und Jahresmittel nicht errechnen. Aus 
dem Heimat-Atlas entnehme ich daher noch das Jahresmittel 
für Zwickau, das im Durchschnitt von 35 jährigen Beob- 
achtung*en 7,9° C beträgt.

D ie  T e m p e r a t u r u n t e r s c h i e d e  z w is c h e n  Z w i c k a u  und
P la n itz .

Die beiden beschriebenen Stationen haben 85 m Höhen­
unterschied. Aus den Temperaturbeobachtung*en ist deutlich 
eine Temperaturabnahme zwischen Zwickau und Planitz zu 
erkennen. Den Temperaturunterschied ermittelte ich, indem 
ich die Maxima und Minima beider Stationen verglich. Die 
Temperaturabnahme zwischen den beiden Orten scheint 
sich nach meinen Beobachtung'en nach dem Sommer hin 
zu verschieben. Sie ist besonders festzustellen im Juni 
und Juli.

Anders liegen die Verhältnisse im Winter an windstillen 
und heiteren Tagen. Die besprochene Kessellag*e Zwickaus 
bewirkt dann in der Nacht fast regelmäßig, daß in Zwickau 
bis zu 2° tiefere Temperaturen abgelesen werden, also eine 
Temperaturzunahme mit der Höhe stattfindet. W enn ich 
morgens von Planitz nach Zwickau g*ing*, konnte ich diese Er­
scheinung an vielen Tagen des Winters beobachten: Während 
über Planitz heiterer Himmel herrschte und ein leichter Wind 
wehte, war das Zwickauer Becken mit schweren, kalten Nebel- 
und Dunstschwaden angefüllt, die bis an den Mittag be­
wegungslos über der Stadt lagerten.

Z e i c h e n e r k l ä r u n g  fü r  d ie  v o r s t e h e n d e n  T a b e l le n .

Von den fast drei Jahre umfassenden Beobachtungen sind 
hier nur diejenigen des Juni 1932 und des Januar 1933 in den 
Tabellen I und II abg*edruckt. In der Tabelle III dag*egen 
sind die absoluten und die mittleren Extreme, sowie die A n ­
zahl der Frost-, Sommer- und W intertage für alle Monate der 
Jahre 1931 und 1932 zusammengestellt.

Die Zeichen sind dieselben wie auf der W etterkarte. Die 
Bewölkung ist in Zehntel angegeben: o bedeutet wolkenlosen 
Himmel, 10 vollkommen bedeckten Himmel. Der Exponent 
über der Zahl gibt die Dichte der Wolken an. Ist er o oder 1, 
so waren Zirrus, Stratus oder weiße Kumuluswolken vorhanden. 
Ist er dagegen 2, so handelt es sich meistens um Nimbus und 
Kumulo-Nimbuswolken, also um dunkle und schwere W olken­
massen.
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